





Angaben des Teilvorhabens
zu Arbeitsplan, Risiken, Verwertung
[Ergänzend zu den Angaben in der Gesamtvorhabenbeschreibung ist 
dieses Dokument von jedem Teilvorhabenspartner einzeln einzureichen]

 [Titel Gesamtvorhaben (Akronym)]

[Name des Antragstellers vom Teilvorhaben]
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[bookmark: _Toc228803712] Angaben zum Antragsteller
[bookmark: _Toc228803713]Arbeitsziele und Aufgaben des Teilvorhabens
[Hier sind die mit dem Teilvorhaben angestrebten wissenschaftlichen und/oder technischen Arbeitsziele zu nennen und zu erläutern; Warum ist der Partner Teil des Konsortiums? Welche speziellen Aufgaben und Funktionen werden übernommen? Welcher Schritt in der Umsetzungskette wird abgedeckt?]

[bookmark: _Toc228803714]Darstellung der teilvorhabenspezifischen Risiken
[Stellen Sie dar, welche spezifischen Risiken in Ihrem Teilvorhaben existieren und wie diesen begegnet werden soll:
· benennen Sie wissenschaftlich-technische und wirtschaftliche Risiken
· benennen Sie Maßnahmen zur Linderung von Risiken bzw. alternative Lösungsstrategien
Die Angaben müssen sich auf Ihr Teilvorhaben beziehen. Es ist eine individuelle Risikodarstellung nötig, keine für das gesamte Konsortium.]

[bookmark: _Toc228803715]Arbeits- und Zeitplanung
[bookmark: _Toc228803716]Beschreibung der Arbeitspakete für das Teilvorhaben
[Gliedern Sie bitte das Vorhaben in getrennte Arbeitspakete auf. Benennen Sie das betreffende Arbeitspaket (AP) und beschreiben Sie die konkreten Arbeitsinhalte für Ihr Teilvorhaben (TV) in höherem Detailgrad als in der Gesamtvorhabenbeschreibung. Jedes (Unter-)Arbeitspaket für Ihr Teilvorhaben sollte dabei nicht mehr als 6 Personenmonate (PM) umfassen.]

	AP Nr.
[ergänzen]
	Titel Arbeitspaket
[Titel ergänzen]
	PM des TV
[ergänzen]
	Bearbeitungszeitraum
[ergänzen]

	Innovationsphase: [Industrielle Forschung / Experimentelle Entwicklung (für Definition siehe AGVO)]

	Hauptverantwortlich: [ergänzen]

	Weitere Beteiligte: [ergänzen]

	Inhaltsbeschreibung gesamt: [für alle Partner gleich]
[ergänzen, was im AP erarbeitet werden soll]

	Beschreibung der Arbeitsinhalte für [Name des Antragstellers ergänzen]: [individueller Teil]
[ergänzen, was im AP genau die Aufgaben vom Antragsteller des vorliegenden Teilvorhabens sind. Dabei Unterarbeitspakete beschreiben die nicht mehr als 6 PM umfassen.]

	Ergebnis des AP: [für alle Partner gleich]
[ergänzen]



[bookmark: _Toc228803717]Gantt-Chart für das Teilvorhaben
[Bitte eine tabellarische Übersicht zur Arbeits- und Zeitplanung einfügen inklusive Meilensteine und PM, aus der die Aufgaben für das vorliegende Teilvorhaben ersichtlich sind. Sollte dies vollumfänglich aus dem Gantt-Chart der Gesamtvorhabenbeschreibung ersichtlich sein, kann dieses hier eingefügt werden.]
[bookmark: _Toc228803718][bookmark: _Toc444863073][bookmark: _Toc299625163]Verwertungsplan 
[bookmark: _Toc228803719]Wirtschaftliche Erfolgsaussichten
[Es soll für das Teilvorhaben dargestellt werden, welche Erfolgsaussichten im Falle positiver Ergebnisse kurz-, mittel- bzw. längerfristig bestehen (Zeithorizont), insbesondere im Hinblick auf potentielle Märkte (Produkte/Systeme) und andere Nutzungen. Hierzu sind beispielsweise folgende Aspekte einzubeziehen: 
· Verzahnung von Forschungs- und Produktionsstrategien, 
· Nutzen für verschiedene Anwendergruppen/-industrien am Standort Deutschland, 
· ökonomische Umsetzungs- und Transferchancen.
Soweit möglich, sind Angaben zu den ökonomischen Umsetzungs- und Transferchancen (z. B. Beschreibung des Marktpotenzials) zu machen. Hierzu gehört z.B. auch die Einschätzung, inwieweit in funktionaler und/oder wirtschaftlicher Hinsicht bis zur erwarteten Markteinführung eine deutliche Überlegenheit des Lösungsansatzes zu Konkurrenzlösungen besteht.]
[bookmark: _Toc228803720][bookmark: _Toc444863074]Wissenschaftliche und/oder technische Erfolgsaussichten
[Unabhängig von den wirtschaftlichen Erfolgsaussichten sollen die wissenschaftlichen und/oder technischen Erfolgsaussichten für das Teilvorhaben dargestellt werden (mit Zeithorizont), u. a.
· wie die geplanten Ergebnisse in anderer Weise (z. B. für öffentliche Aufgaben, Datenbanken, Netzwerke, Transferstellen etc.) genutzt werden können. 
An dieser Stelle ist auch eine etwaige Zusammenarbeit mit anderen Einrichtungen, Firmen, Netzwerken, Forschungsstellen u.a. einzubeziehen.]
[bookmark: _Toc444863075][bookmark: _Toc228803721]Wissenschaftliche und wirtschaftliche Anschlussfähigkeit
[Hier ist aufzuzeigen, wie im Falle eines positiven Ergebnisses die nächste Phase bzw. nächsten innovatorischen Schritte zur erfolgreichen Umsetzung der FE-Vorhabensergebnisse für Ihr Teilvorhaben aussehen und wie diese angegangen werden könnten.]



